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Einladung und Programm zum 

 

9. Vormundschaftsgerichtstag 
vom 11.-13. November 2004 in Erkner (bei Berlin) 

 

Was ist „Betreuung“? 

Rechtsfürsorge im Sozialstaat 
 

 
Donnerstag, 11.11.2004, 14.00 Uhr: Plenum 
Eröffnung und Begrüßung 
Volker Lindemann,  
Vorsitzender des Vormundschaftsgerichtstag e.V.
Grußworte der Bundesministerin der Justiz und des Landes 
Brandenburg 
Eröffnungsvorträge: 
Betreuung: Rechtsfürsorge im Sozialstaat 
... aus betreuungsrechtlicher Perspektive 
Prof. Dr. Volker Lipp 

... aus sozialrechtlicher Perspektive 
Dr. Bernd Schulte 
16.00 Uhr Kaffeepause 
16.30 Uhr Teilplena (parallele Vorträge mit Diskussion) 
TP  
1 

Der Grundsatz der persönlichen Betreuung 
Prof. Dr. Tobias Fröschle 
Moderation: Volker Lindemann 

TP  
2 

Wohl und Wille als Handlungsnorm 
Referen en: Prof. Dr. Walter Seitz 
Pro . Dr. Karl-August Prinz von Sachsen Gessaphe 
Moderation: Prof. Dr. Volker Lipp 

TP 
3 

Qualitätsverbesserung der ehrenamtlichen  
Betreuung durch professionelle Begleitung 
Referenten: Jürgen Pippir, Prof. Konrad Stolz 
Moderation: Hendrike van Bergen 

TP 
4 

Betreuungsplanung 
Referen : Prof. Dr. Thomas Klie  
Moderation: B unhilde Ackermann 

TP  
5 

Rechtliche Betreuung älterer Menschen 
Referent: Dr. Peter Michael Hoffmann 
Moderation: Hans-Erich Jürgens 

TP  
6 

Integrierte regionale Dienste für soziale Hilfen 
und Betreuung: Sozialbürgerhäuser in München 
Referentin: Gertraud von Gaessler  
Moderation: Ulrich Wöhler  

18.30 Uhr Abendessen 
20.00 Uhr HK-BUR Diskussionsforum 
Wie sozial muss Rechtsfürsorge (Betreuung) sein? 
Moderation: Prof. Dr. Thomas Klie 

Freitag, 12.11.2004:  
9.00 bis 15.00 Uhr Arbeitsgruppen 
 (Mit Kaffee- und Mittagspause) 
AG Was ist Aufgabe der Betreuung 
01 ... bei ambulanter ärztlicher Behandlung  

psychisch kranker Menschen 
Nils Greve, Karl-Heinz Zander, Hans-Joachim Heßler 
(angefragt) 

02 ... im Aufgabenbereich Aufenthalt 
Ursula Maiwald, Barbara Pufhan 

03 ... im Aufgabenbereich Unterbringung 
John Gelübcke, Margret Osterfeld 

04 ... im Aufgabenbereich Vermögen 
Alexandra Neumann, Walter Zahn 

05 ... bei Vermüllung 
Wolfgang Mahr, N.N. 

06 ... zur Umsetzung der „Teilhabe“ (SGB IX) durch 
politische Bildung geistig behinderter Menschen 
Rüdiger Pohlmann, Carola von Looz

07 Förderung der Betreuungsqualität durch Gericht 
und Verfahrenspfleger 
Gisela Lantzerath, Dr. Wolfgang Raack,  
Catharina Rogalla 

08 Auswahl eines geeigneten Betreuers: Welche 
Kriterien legen Behörde und Gericht zu Grunde 
Prof. Dr. Wolf Crefeld, Jürgen Fischbach,  
Wolfgang Wittek 

09 Beratung von rechtlichen Stellvertretern 
Alex Bernhard, Adelheid Marcinzyk 

10 Betreuungsplanung 
Guy Walther, Gerold Oeschger 

11 Strategien zur Vermeidung des Kostenanstiegs: 
Brauchen wir eine Strukturreform? 
Brunhilde Ackermann, Dieter Haase, Margrit Kania 

12 (Gesetzliche) Vertretungsmacht Angehöriger 
Andrea Diekmann, Dr. Angela Lundt 

15.00 Uhr Kaffeepause 
15.30 Uhr Plenum  
Patientenautonomie am Lebensende 
Referenten: Klaus Kutzer, PD Dr. Christof Müller-Busch 
Moderation: Volker Lindemann 

Vormundschaftsgerichtstag e.V. im Internet: www.vgt-ev.de 
Geschäftsstelle: Uhlandstr. 32, 45657 Recklinghausen, Tel. 02361-22302, Fax 02361-22303. E-Mail: ke-brill.vgt@t-online 



 

 
 

18.00 Uhr Abendessen 
19.30 Uhr  Mitgliederversammlung  

des Vormundschaftsgerichtstag e.V. 
 
Samstag, 13.11.2004, 9.30 Uhr: Plenum 
Perspektiven des Betreuungswesens  
– Ausblick auf eine Strukturreform 
Beiträge von Vertretern aus der Arbeitsgruppe der Arbeits- 
und Sozialministerkonferenz, des Bundesministeriums der 
Justiz u.a. 
11.00 Uhr Kaffeepause 
11.30 Uhr  Abschlussplenum - Abschlusserklärung 
12.30 Uhr Ende der Tagung 
 
Die Mitwirkenden  
Brunhilde Ackermann, Leiterin der Betreuungsbehörde der 

Stadt Kassel 
Hendrike van Bergen, Vereinsbetreuerin, Betreuungsverein 

Schleswigund Umgebung 
Alex Bernhard, Geschäftsführer, Betreuungsverein Neckar-

Odenwald-Kreis, Mosbach 
Prof. Dr. Wolf Crefeld, Psychiater / Hochschullehrer, 

Rheurdt 
Andrea Diekmann, Richterin am Kammergericht Berlin 
Hans-Jürgen Fischbach, Leiter der Betreuungsbehörde 

Stuttgart 
Prof. Dr. Tobias Fröschle, Jurist / Hochschullehrer, 

Universität Siegen 
Gertraud von Gaessler, Verw.Juristin / Leiterin des Amtes 

für soziale Sicherung, München 
John Gelübcke, Richter am Amtsgericht, Hamburg 
Dr. Heinrich-Walter Greuel,Arzt, Essen 
Nils Greve, Psychiater und Psychologe, Psychosozialer 

Trägerverein Solingen 
Dieter Haase, Niedersächsisches Ministerium der Justiz, 

Hannover 
Joachim Heßler, Bayerisches Staatsministerium der Justiz, 

München 
Dr. Peter Michael Hoffmann, Akademie für öffentliches 

Gesundheitswesen, Düsseldorf 
Hans-Erich Jürgens, Richter am Amtsgericht a.D. Hamburg 
Margrit Kania, Leiterin der überörtlichen Betreuungsbehör-

de, Bremen 
Prof. Dr. Thomas Klie, Jurist / Hochschullehrer, Evang. 

Fachhochschule Freiburg 
Klaus Kutzer, Vors. Richter am BGH a.D., Karlsbad-

Spielberg 
Gisela Lantzerath, Dipl.Rechtspflegerin, Amtsgericht 

Bochum 

Volker Lindemann, Vizepräsident des Oberlandesgerichts 
Schleswig a.D., Vorsitzender des 
Vormundschaftsgerichtstag e.V. 

Prof. Dr. Volker Lipp, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Zivilprozessrecht und Rechtsvergleichung, Universität 
Göttingen 

Carola von Looz, Richterin am Amtsgericht Kerpen 
Dr. Angela Lundt, Nervenärztin, Berlin 
Wolfgang Mahr, Leiter des Betreuungsvereins, Institut für 

Sozialarbeit, Frankfurt/Main 
Ursula Maiwald, freiberufliche Betreuerin / 

Dipl.Sozialarbeiterin, Selm 
Adelheit Marcinzyk, Dipl. Sozialpädagogin. Betreuungsamt 

Kreis Nordfriedland, Husum 
PD Dr. Christof Müller-Busch, Arzt, Gemeinschaftskran-

kenhaus Havelhöhe, Berlin 
Alexandra Neumann, Dipl.Rechtspflegerin, Berlin 
Gerold Oeschger, freiberuflicherBetreuer / 

Dipl.Sozialarbeiter, Volkertshausen 
Margret Osterfeld, Ärztin für Psychiatrie, Westfälisches 

Zentrum für Psychiatrie, Dortmund 
Jürgen Pippir, Dipl.Sozialarbeiter, Betreuungsverein 

Landkreis Biberach 
Rüdiger Pohlmann Dipl.Sozialpädagoge, Leben mit 

Behinderung Hamburg 
Barbara Pufhan, Dipl.Rechtspflegerin, Amtsgericht Lünen 
Dr. Wolfgang Raack, Direktor des Amtsgerichts Kerpen 
Catharina Rogalla, Rechtsanwältin, Hamburg 
Prof. Dr. Karl August Prinz von Sachsen Gessaphe, 

Hochschullehrer, Lehrgebiet Bürgerliches Recht und 
Verfahrensrecht, FernUniversiät Hagen 

Michael Sandkühler, Richter am Amtsgericht 
Recklinghausen 

Dr. Bernd Schulte, Max-Planck-Institut für Sozialrecht, 
München 

Prof. Dr. Walter Seitz, Vors. Richter am OLG München 
Prof. Konrad Stolz, Jurist / Hochschullehrer, 

Fachhoschschule für Sozialwesen Esslingen 
Jürgen Thar, freiberufl.Betreuer / Dipl.Sozialarbeiter, 

Erftstadt 
Guy Walther, Dipl.Sozialpädagoge, Betreuungsstelle der 

Stadt Frankfurt/Main 
Peter Winterstein, Ministerialrat, Justizministerium des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 
Wolfgang Wittek, Richter am Amtsgericht Bad Segeberg 
Ulrich Wöhler, Fachbereichsleiter Gesundheit und Soziales, 

Landkreis Hildesheim 
Walther R. Zahn, Rechtsanwalt, Bremen 
Karl-Heinz Zander, Dipl.Sozialarbeiter, Verein für 

psychosoziale Betreuung, Bochum 
 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung des Vormundschaftsgerichtstag e.V. 
 Recklinghausen/Schleswig, den 10.05.2004 

Liebe Mitglieder,  
am Freitag, den 12.. November 2004 findet um 19.30 Uhr 
die Mitgliederversammlung des Vormundschaftsgerichtstag 
e.V. im Bildungszentrum Erkner, Seestraße 39, 15537 Erk-
ner (Tel. 023362/769-0) anlässlich des 9. Vormundschafts-
gerichtstags statt. Dazu lade ich Sie im Namen des Vor-
stands herzlich ein. 
Juristische Personen, die Mitglied des Vormundschaftsge-
richtstag e.V. sind, werden gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 unserer 
Satzung aufgefordert, ihren Vertreter, der die Mitgliedsrech-
te auf der Mitgliederversammlung wahrnehmen soll, schrift-
lich gegenüber dem Vorstand zu benennen. Die Schreiben 
sind an die Geschäftsstelle des Vormundschaftsgerichtstag 
e.V. (Uhlandstr. 32, 45657 Recklinghausen) zu richten. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfä-

higkeit 
2. Bericht des Vorstands  

und Rechnungsbericht (für die Jahre 2002/2003 - Aus-
blick auf 2004) 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahlen  

Wahl von Beisitzern 
6. Verschiedenes 
 
Volker Lindemann, Vorsitzender 
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